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Der Maler G. A. Faber von Aussee. 
Kmz nachuem der vorstehende Aufsatz der „Dritten Nachträge• 

für die Malerstatislik im Drucke abgeschlossen, wurde mir aus clen 

eben in Aufordnung begriffenen Acten von Aussee ein Stück des .Georg 

Andre Fa b er, Mall er", das wegen der darin aufgeführten Bilder und 
sonstigen Arb c·iten und der je dafür berechneten Preise wohl gee ignet 
erscheint, sofort jenem Artikel nachgeschoben zu werden. 

Der Act hat kein Datum, stammt jedoch der Schrift nach aus 
dem 17. Jahrh. Da er ei ne Beilage zu Elias IIammer!'s Verlassenschafts
abhandlung bilclet, und diese c. 1G70 gepflogen wurde, so ist die zt'it
Iiche Zu weisnng sicher. 

Der Maler G. A. Faber ist soust nicht hekan11t. 

Er schreibt aussen "Auszigl, wass ich dem Herrn Eliass lliimnwrl 
scC'ligen in Malle1ey gemacht hab, wie hierinen zu finden", wiederholt 
ungefähr diesen „ Betreff• innen am Kopfe, und beschreibt clanu "wie 
hernach volgt". 

"Erstliclicn hab ich ime gemacht ain Cärma mit 
Gumifarben auf a in grosscs Pargement, so er Herrn Salcz-

kbommercr damit gebunden, ist fiir sol liches . . . . . . 2 fl. - kr. 1 
Abermallen ain Cärma gemalt auf Pärgamet, mit f 

cl(•mc ehr Ihre ITochwürt. Herrn Pforer damit gebunden, 

ist tlarfür . . . . . . . . 1 " 30 

Mcr auf ain Spilltläfel zwen Nahrenkhöpf gemalt, ist 
darfür . . . 20 

Witlerum!Jen zway Porteeschi Cänna gematl1t, die er 

dem jungen Herrn Springer det(i)cirt hat, ist för sollicbe 3 „ 
So aber Vnser Frauen Wappen auf Leinbath gemacht, 

ist darfür . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 „ 
Dau mer hab ich ime zway Slnckh gemalt, darumben 

mir gehandl(t), alss 3 Oeber Pier vnd ain Khandl Brandt-
weio, macht . . . . . . . . . . . . . . . . 4 „ 

Mor hab ich im gemacht 4 Stuckh alss Zigeiner, hat 
er mit mir gemacht alss . . . . . . . . . . . . . . . 9 „ 

Abcrmallen ain Stnckh gemacht, s. Leonhart, welliches 
er dem Wirth zu Alten Aussee verehrt, ist darfür 

Breugt zusama 21 fl. 59 kr. " 

9 " 

Georg Andre Fäber, Maller." 
Darauf werden ihm zuerst 16 fl. 5i kr. bezahlt und ,vird bemerkt 

,,verbleibt noch zu bezallen 5 fl. -·, ausscn aber steht „Vber Abraicl-
tung vnd A(b)pruch hinauss 2 fl. G ß." Zahn. 
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